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Institutfür Tierpathologie und Klinikfür Kleine Haustiere der Universität Bern

EPITHELIOMA SPINOZELLULÄRE DER HAUT;
AETIOLOGIE DES EKZEM-SYNDROMS

(«EMA-SYNDROM») BEIM WELLENSITTICH
(MELOPSITTACUS UNDULATUS) UND

UNZERTRENNLICHEN (AGAPORNIS SP.)
M. MÜLLER, N. ZANGGER, U. RYTZ

ZUSAMMENFASSUNG

Epithelioma spinozelluläre in der Achselbeuge, uni- wie
bilateral, wird bei drei Agaporniden und zwei Wellensittichen

pathologisch-anatomisch beschrieben. Die tiefe,
hämorrhagische Ulzeration mit* sekundär bakterieller
und/oder mykotischer Infektion entspricht dem
Krankheitsbild des «EMA-Syndroms».

1: EMA-Syndrom
lioma spinozelluläre — Haut — Vogel

JAMOUS CELL CARCINOMA OF THE
>KIN: AETIOLOGY OF fllE ECZEMA-SYN-
)ROME («EMA-SYNDROME») IN BUDGRI-

GAR (MELOPSITTACUS UNDULATUS) AND
LOVEBIRD (AGAPORNIS SP.)

* ^ j|
^Squamous cell carcinoma in the axilla, unilaterally as well
*

as bilaterally, is described pathologically^ three
lovebirds and two budgerigare. The deep, hemorrhagic ulceration

with secondary bacterial and/or mycotic infection
corresponds to the «EMA-Syndrome». ^„
KEY WORDS: EMA-syndrome

^carcinoma — skin —<JSSrd

fty* *s"

squamous cell
%dM y-Mf i»-

EINLEITUNG

Das «EMA-Syndrom» - Ekzem-Syndrom bei Melopsittacus
undulatus (Wellensittich) und Agapornis sp. (Unzertrennliche)

unbekannter Aetiologie - wird erstmalig umfassender

von Kummerfeld (1980) beschrieben. Analoge Läsionen werden

von Gylstorffund Grimm (1987) bei «Stress-Dermatitis
ulzerative Dermatitis» erwähnt.

In dieser Arbeit werden die pathologisch-anatomischen
Läsionen des «EMA-Syndroms», mit Prädilektionsstelle
Achselbeuge, als Epithelioma spinozelluläre beschrieben.

TIERE, MATERIAL UND METHODEN

Mit der Anamnese «Ekzem in der Achselbeuge» wurden in
den Jahren 1982-1989 drei Agaporniden und zwei Wellensittiche,

adulte, männliche Tiere, zur Sektion überwiesen.

Organstücke (Haut, Milz, Leber, Niere) wurden in 4%igem
Formalin fixiert und verarbeitet bis zur Färbung der

Schnittpräparate (HE, van Gieson, PAS). Die bakteriologische Kul¬

tivierung der Hautstücke wurde auf Schafblut-Agar durchgeführt.

RESULTATE

Die Läsionen in der Achselbeuge umfassten ein Gebiet von 1

x 1 cm bis 1x2 cm, waren im Niveau eingesunken, feucht
oder von einer braunen Kruste bedeckt und gingen relativ gut
begrenzt in die verdickte, noch intakte Haut über (Abb. 1).

Histologisch entsprach die nässende Hautregion einer tiefen,
hämorrhagischen Ulzeration, teils bis aufdie Muskulatur, mit
oberflächlich purulenter entzündlicher Reaktion. Zentripetal
wachsende Aspergillushyphen wurden bei einem Agapornis
nachgewiesen. Bakteriologisch wurde bei einem Wellensittich

Staphylococcus epidermidis isoliert. Marginal der
Ulzeration liess sich bei den 5 Vögeln folgende Veränderung
nachweisen:

Multiple, verschieden grosse Epidermiszellansammlungen
invadierten tief in die Subcutis (Abb. 2). Eine kugelähnliche
Ansammlung war häufig, kleine Epidermiszellnester oder in
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Abb. 1 «EMA-Syndrom», chronisch: gut begrenzte, ulzera-

tive Dermatitis (>) (Agapornis, axillär-thorakal; gerupft)
Abb. 3 Epithelioma spinocellulare: ausgeprägte Desmoso-

men (>-) (Wellensittich, Haut, HE 330x)

der Cutis disseminierte Einzelzellen fanden sich lediglich bei

einem Agapornis. Charakteristisch für die Tumormassen waren

kubische, in der Grösse variierende Epidermiszellen,
ausgeprägte Desmosomen, häufige Mitosen und zentral konzentrisch

angeordnete Keratinlamellen («horn pearls»; Abb. 3).

Seltener waren schlecht ausdifferenzierte Tumormassen mit
Verhomung einzelner Keratinozyten im Zentrum. Die ausgeprägte

perineoplastische Fibrosierung in der Subcutis führte

zu einer zusätzlichen, erhabenen Hautverdickung. Entzündliches

Zellinfiltrat fehlte. Charakteristisch für die über der

Neoplasie liegende Epidermis war eine pseudokarzinomatöse
Akanthose, sowie eine massive Para- und Hyperkeratose.

Abb. 2 Epithelioma spinocellulare: multiple Epidermiszell-
ansammlungen, zentral konzentrische Keratinlamellen

(«horn pearls»; >-) (Agapornis, Haut, HE 132x)

DISKUSSION

--

In der Form variierende Massen und Reihen von Epidermal-
zellen, tief in die Subcutis invadierend, ausgeprägte «horn

pearl»-Bildung, prominente Desmosomen und häufige
Mitosen sind Charakteristika eines gut ausdifferenzierten, erosi-

ven Epithelioma spinozelluläre.
Das boutonartige Epitheliomhat eine massive Verdickung der

Haut zur Folge und führt in der beim Vogel mechanisch

extrem stark beanspruchten Achselbeuge zu Irritation mit
Federverlust. Die Effloreszenz wird häufig vom Vogel zer-
stümmelt. Die tiefe Ulzeration mit Hämorrhagie und
bakteriellen wie mykotischen Sekundärinfektionen ergeben das

klinisch manifeste Krankheitsbild des «EMA-Syndroms»,
einer exsudativen Dermatitis mit massiver Akanthose und
Hyperkeratose. Vorbestehende Parasitosen mit Federspulmilben
können den Krankheitsverlauf komplizieren.
Läsionen in der Achselbeuge bei kleinen Vögeln werden vom
Besitzer erst bei Flugunfähigkeit, grossflächigem Federverlust

oder Automutulation mit nachfolgend blutverschmiertem
Gefieder bemerkt. Dem Kliniker werden somit die chronischen

Formen des «EMA-Syndroms» vorgestellt (Kummerfeld,

1980). Dadurch ergibt sich bei der histologischen
Untersuchung das Problem, marginal der Läsion noch Rudimente
des Epithelioms erkennen zu können, was wohl massgebend
dazu beigetragen hat, dass die Aetiologie des «EMA-Syndroms»

bis anhin unbekannt blieb (Muller et al., 1989).
Die Prädilektionsstellen des «EMA-Syndroms» sind

Achselbeuge/Flügelunterseite (90%), Hals-/Nackenbereich und

Schenkelinnenseite (Kummerfeld, 1980). Squamous cell car-

584



EPITHELIOMA SPINOZELLULÄRE DER HAUT BEIM WELLENSITTICH UND UNZERTRENNLICHEN

zinomas sind beim Wellensittich mit Lokalisation Nacken,
Oberschenkel (Beach, 1962) und Bürzeldrüsenregion (Petrak
und Gilmore, 1982) beschrieben. Die Ausdehnung der fünf
Epitheliome beschränkte sich bei drei Vögeln unilateral und

bei zwei Vögeln bilateral auf die Achselbeuge. Eine Erklärung

für das vermehrte Auftreten der Krankheit mit bilateral

symmetrischer Manifestation, ebenso wie die Prädisposition
von Agaporniden und Wellensittichen, ist ausstehend.

Die bisherige antibiotische und/oder antimykotische Therapie
des «EMA-Syndroms» war unbefriedigend und häufig mit
Rezidiven verbunden (Kummerfeld, 1980).

Therapeutisch erfordert die neoplastische Aetiologie eine

möglichst grosszügige chirurgische Entfernung des sichtbar

verdickten Hautgewebes, was jedoch mit zunehmender

Ausdehnung der Läsion, bezüglich Raffung der Wundränder, an
Grenzen stösst. Da die schlechte Begrenzung des Epithelioms
zur Exzision aller akanthotisch veränderten Hautbezirke

zwingt, besteht eine Therapiemöglichkeit mit günstiger
Prognose lediglich in frühen Stadien der Krankheit.
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Carcinome spino-cellulaire de la peau: Ätiologie

de I'eczema chez la perruche (melopsittacus

undulatus) et l'inseparable (agapornis
sp.) («syndrome EMA»)

Un carcinome spino-cellulaire dans le creux de l'aisselle,
aussi bien uni- que bilateral, est decrit du point de vue anato-

mo-pathologique chez trois inseparables et deux perruches.
Les profonds ulcerations hemorrhagiques, avec infection bac-

terielle et/ou mycotique secondaire, correspondent ä l'image
du «syndrome EMA».

L'epitelioma spinocellulare della pelle: origi-
ne della sindrome da eczema (sindrome
EMA) nel pappagallo ondulato (Melopsittacus

ondulatus) e affini (Sp. Agapornis)

L'epitelioma spinocellulare nella cavitä ascellare unilaterale
come bilaterale viene descritto anatomo-patologicamente in
3 agapomidi e 2 pappagalli ondulati. La profonditä delle
ulcerazioni emorragiche con infezione batterica secondaria
e/o micotica corrisponde al quadro clinico della sindrome
EMA.
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